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u Beginn des Jahres 1991 können wir mit

berechtigtem Optimismus in die Expo-Zukunft

blicken. Österreich und Ungarn haben die

Expo '95 fur \!ien und Budapest gemeinsam

beim Internationalen Veltausstellungsbüro in

Paris registrieren lassen. Vien ist von Politikern

der Koalitionsparteien auf Bundes- und Lan-

desebene a1s Expo-\'eranstaltungsort im Jahr

1995 auch im Falle einer Absage von Buda-

pest, polrtisch fixiert worden, Der Standort in

\[ien und das Expo-Thema "Brticken in die Zu-

kLrnft" bleiben unverändert. Die angestrebte

Privatisierung der EXP0 \'IENNA AG durch in-

und ausländische Kapitalgeber ist vertlagsleif

gediehen. Der anspruchsvolle, von der EEO-

VIEN\A AG ausgelobte lnternationale Archi-

tektenwettbewerb für den Wiener Standort ist

unter großer Beteiligung durchgeführt worden.

Venn Sie diese Ausgabe der Expo News in

Händen haben, wud aufgrund der Empfehlung

einer internationalen Jury bereits das Expo-

Logo entschieden sein - über das wir im näch-

sten Heft ebenso wie über dle Jury-Entschei-

dung des Architektenwenbewerbs ausführlich

berichten werden. Insgesamt: ein guter Start für

dasJahr 1991

tr
I-,lin klarer 'fa zur Expo 05 auch lLir den

Fall, daß Budapest absagt, legten Wiens Bür-

gemeister Dr, Helmut Zilk, Vizebürgermeister

Hans Mayr, der designierte Viener Ö\T-Ob-

mann und Stadtrat Dr, Heinrich Wille, Pla-

nungsstadtrat Dr, Hannes Swoboda und der

Präsident der Viener Handelskammer Komm,-

Rat Ing. Karl Dittrich am 11, Dezember 1990

bei einem Pressegespräch im \I/iener Rathaus

ab.

Venn heute die Variante, die Weltausstellung

im Falle eines Proiekt-Ausstieges der Ungarn

auch alleine zu velanstalten, diskutiert werde,

dann sei das ein Zunickkommen aui die ur-

spninglichen Pläne von Vien auf Alleindurch-

führung der Weltausstellung, die erst aufgrund

der ungarischen lnteressen auf Beteiligung

zum "Twin-City-Konzept" weiterenmickelt

rurden, erklärte der Wiener Bürgermeister bei

dieser Pressekonfetenz.

ine hochrangige Delegation aus Vien

unter Führung von Vizebürgermeister Hans

Mayr. begleitet von Handelskammer-Präsident

Komm,-Rat Ing. Karl Dittrich, Generaldrrektor-

Stelivefireter Paul Höfinger und Duektor Jo-

hann Hock (Zentralsparkasse und Kommetzial-

bank \nien) und dem Vorstandsmitglied der

EPO \'IENNA AG Dr. Gerhard Feltl, besuchte

Anfang Dezember Japan. Mayr und Dittrich

Vizebärgermeßter l[ayr und Nomura-

P räside nt Yo sb ib ßa Tabu cb i

eröffneten am 5. Dezember in Tokio ein Wren-

Buro, Es soll eine noch bessere Vien-Verbung

und in der Folge ein weiteres Ansteigen der

Besuche japanischer Touristen - auch im Hin-

blick auf die Expo '95 - gewählleisten; man i$

zuversichtlich, in zwei Jahren 500.000 Nächtr-

gungen zu ereichen. Das Vien-Büro wurde

gemeinsam von Stadt Vien und Viener Han-

delskammer finanziert. Im Rahmen des Japan-

Besuches der Delegation gab es auch entschei-

dende Gespräche zwischen Vizebürgermeister

Mayr und Präsident Tabuchi uber die Beteili-

gung des iapanischen Großkonzerns Nomura

an der Expo '95 und die Nachnutzungsvorha-

ben.
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ie lapanische \oniLrra-Gmppe u'ircl sich

an der Erpo und dcr \Xrrener EntuicklLrngsge-

scllschafi ftir den DonaLLraLtttt ntit ca. 20 Pro-

zent heteiligen. Dies ist dus ELgebnis der \ier-

hlncllungen, die von \iizelttirgeLmejslet Hans

\lavr und derr Ptäsidenten von \oniura, \bshi-

hisl Tabuchi, rn Tokio gelirlirt wurden.

Vrn \omura nurile in [,beLeinstilniitng ntit

der Stldt \Iiien tiheL dls \tLhancllungsergebnis

nachlirlgende Erklämng veröllentlichtr

1. Die Stadt \\rien plant. in ZLrsammenarbeit

mit der Privatwirtschaft cin umfangrelches

Prolekt zur Ennvrcklung eines 'zu'eiten

StldtzentruLns irn Bereich der DonaLr in

Blickrichtung lul das 21. Jahrhundert vor-

anzutreihen.

L Als luslösendes \{oment dieses Ennvick-

lLrngspxriektes plant die Stadt §ien als

GastgebcL gemeinsam mit der Stadt Buda-

pe$ clie \ierun$llnrng einer \\tltaLLssteliung

im hhL 199i rnt clent Thema "ts1ücken jn

die ZLrkLrnfi', Dics i$ ein eLstmaliget \ier-

sLrch in der langen Geschichte von intcrna-

tionalen Aus$ellungen, \\tltaLrsstellung und

\achnutzLtng optimal zLr kombiniercn

Im Bet'u13tscin der stergenden Bedetttung

Österreichs und cler Stadt \\iien inl ZLLsan

menhang ntjt iler drantatischen und histori-

schen \tränderung in Europa iliskutierte

dre Nomura Gmppe mit den \reranhl'rxtli-

chen der Stadt \\rien Lrnd irsteneichischen

tsankengmppen heztiglich der nÖgiichen

Rolle NomLuas in dieser Projekt-Koopera

tion.

NoniuLa hat rn der Diskussron mit Vizebür-

germei$er Hans I'llvr uncl seiner Delega-

tion gLundsätzliche Übereinstimmung dar

Liber erzielt, da13 sich dtc \omura'Gruppe

mir ungefähr 20 Ptozent an der \\rienet Ent

ricklLrnqsgesellschaft für den Donauraum

(\iED) bcteiligen n'ird, Diese Gesellschait

wud oeu gcgrLindet, um die Expo 9i zu

organrsieren und um nach dcr \Veltausstel

lLrng das Expo-Area1 und andere diskLrtrerte

Gelände in libereinstimmung mit den \\iie-

ner Stadtentwicklungsplanen zu ent

wickeln. \omura möchte eine iitaie Rolle

hei diesem Projekt spiclen. r'on clet Finan-

zierung. der finanziellcn StrLrkturiemng, der

PlanLLng und deL EntwicklLrng des zu'eiten

Stadtzentrums uber die \trmarktLrng der

Btiroiläche und des IndustrieraLtmes bis zltr

Beratung,

5. An der \VED werden srch die \Vicner Hol-

ding und östeLreichische Finanzin$ltute, so

z, B, sechs g«rße Banken einschliel3liclt

''Zcntralsparkasse uncl KonmieLzialbank

\\rien und 'Creditan$alt-Bankt'etein ' sowie

zwei \rersicherungen, beteiligen. Die \\iEI)

soll die EXPO-\iIENNA AG iibernchmen.

clie für die \txbereinrng Lrnd DurchlühLung

der Expo '9t veranrwortlich rst, Das gcsant-

tc EnnvicklLrngsgelinde Lrmlal3t eine Fläche

von rund 100 Hektar. clie gesaniten Kosten

w..rrlen sich auf rund 260 tr{illiarden \tn
belaulen.

,,. Dir \on'rtr:t unlffc i.l ,1.'r i lr117,-11"11r1g.

daß sie auf Grund der Zusammenarbeit in

dicsem P«rjckt eine aktile Rolle in der Ent-

wickiLrng der Stacit \\iien einnehmen sowie

interesslerten Fimen dte \lÖglichkeit erÖil-

nen kann. den Zugang zu Zentral- und Ost

eurcpa zu finden, in das gro13e \\iirt-

schaftsem,afi tLngen gesetzt werden.

T\
lJ,. ,*r', t)< siuklr :rnr ll. Drr(nrlr(r

1990 in der 108. GeneralvtnanlntlLrns des Pari-

ser \\kltaus$ellungsbüros (B.l.E.) registtien.

t l tt r: Dr. G. Feltl. Gestndte Dr. ll. \l'\ld-

ner, BoßchaJier Dr. \l:. SchallenberP,, Stadtral

Dr H. Su'obodct bei der Generuhersanunltntg

Das B,l,E.-Reglement sieht cin aus mehrercn

Schritten bestehencles Regi$rierungsveLiahren

r,or, Sein erster fi)rmlicher Akt crfolgte im De-

zember 1989 in PaLrs und war die Zuerkennung

des \ieranstaltLrngsdatums für die \\ieltausstel-

lung. Damit n'urde dasJahL 1995 für Österreich

und l.ngarn 'restn'iefi'. Seithcr wurde eine

Reihe technischer Detailfiagen gekiart, sodaß

]etzt dcr EnclpLrnkt des \ierfuhrens, die Regt

strierung durch einstimrnigen Beschluß deL

Generalversamntlung, gesetzt s erden konnte.

D|e wrgarrsche Delegatiort. t,,l, n. r

L Kowrcs, Regierungskommissär Dr.

J Gilöncser

:Gen.-Dir,

E. Barath,



Den Besonderheiten des Twin-City-Konzeptes

und clem neuen demokratischen Entschei-

dungsprozeß Lngarns hat clas B.l,E. großes

\,'erständnis entgegengeblacht und etstmals in

der Geschichte von \Veltaus$ellungen dem

\Xrunsch nach einer "protisorischen Registrie-

rung" entsprochen, Das hedeutet, dal3 die Ge-

neralversammlung die Registrienrng beschlos-

sen hat, ihre endgultige Wirksamkeit allerdings

von der Klärung noch offener Fragen abhängig

gemacht r'vurde.

Dle Klärung dieser "offenen Fragen' isr weit

i orangeschritten. Sie betreilen die gemeinsame

\iarketinggesellschaft, die Ausgestaltung der

\transtaltungsorte in \{ien und Budapest und

Detailfiagen im Finanzierungsbereich. Ein pri-

vatwirtschaftliches Finanzierungskonzept für

§ien liegt vertragsreil vor, ist aber noch nicht

unterzeichnet.

Das B.l.E. enr,'artet die Beantwortung dieset

Fragen bis zut Genetalversammlung im JLrni

1991.

"NIit dem heutigen Tag hat das B.l.E. der Velt-

ausstellLrng die Zukunft eröffnet. Wren und

Budapest erfüilen hjr den Donautaum - der

seine politischen Konturen derzeit neu ge-

winnt - eine entscheidende Funktion: Knstall-

sationspunkte produktiver und kreatir,er Aktr

vitäten dieser Region zLr sein", sagte Stadtrat

Dr. Hannes Sr,voboda in seinem Statement,

NIit der Registrierung der gemeinsamen \X/elt-

ausstellung in Wien und Budapest hat das

B,l,E, das eLuopäische Selbstbewußtsein, das

so lange Zeit durch die TrennLrng Eutopas in

zwei Hemisphären gelitten hat, gestärkt, Die

gemeinsame V'eitaLrsstellLing in Wien und

Budapest i$ eines der dringend benötigten

!littel, um die Vielzahl nebeneinander liegen-

der Staaten - i\{osaik$eine aus Ost und \Yest -
zu einem gesamteuropäischen Bild zusam-

menzufügen. Österreich und Wien haben nit
der Veni,uklichung der Expo 95 die EXPO

VTENNA AG beauftragt. Diese hat die entschei-

denden Maßnahmen zur !trn'irklichung die-

ses für Ö$erreich wichtigen, intetnationalen

Großprojektes gesetzt.

Der erste oliizielle Expo-Film wutde in der

B,1,E,-Generalversammlung l'orgeführt, Das

traditionellerweise von \n'eltaussteliungs-\'er-

anstaltern an die Deiegierten der Genetalver-

sammlung verteilte Landessouvenir wurde -
via Beteiligung an der großen Untefstützungs-

kampagne Wrens lür Nloskau - durch ein Zer-

tilikat ersetzt, das für ieden der 150 B,l,E.-De-

legierten zwei Geschenkpakete an Bürger der

Sowjetunion s.vmboltsiert. Der Präsident des

B.l.E,, Jacques Sol-Rolland, begrüßte diese

kreatn e Tat und dankte den 0rganisatoren der

Expo '95 lür diesen Akt internationaler Solida-

fltät,

Pr,isident JacqLres Sol-Rolland gratLrlierte an

lä131ich der Registrierung den heiden Expo-Ver-

anstaltern Wien und Budapest zu rhrem ima-

ginativen und zLrkunftsweisenden originellen

Projekt',

A
,[ \m o Dezernbrr 1990 str.lhle Ja. ö:ter

reichische Fernsehen in seiner Sendung SPEK'

TRLM - Kulturreport den elsten offiziellen

Film zur Expo '95 aus, I'lit dieser Fernseh-Lr

aufiührung sollte auch dem österreichischen

T\-Publikum Gelegenheit gegeben werden,

jenen Expo-Film zu sehen, der am 12. Dezem-

ber 1990 anläßlich der gemeinsamen Regrstrie-

rung von \\rien und Budapest als Expo-Städte

des fahres 1995 den Delegierten des Intema-

tionaien \1,'eltaussteliungsbüros B.l.E, (Bureau

International des Expositions) in Paris vorge-

führt wurde.

ivlit der Gestaltung des Expo-Videos wurden

von der EXPO-VIENNA AG und vom Buda-

pester Expo-Programmbüro die beiden inter-

national anerkannten Video-Künstler Rudoll

Dolezal und Hannes Rossacher heaLrittagt.

Die Expo '95 soll zum Krrstailisationspunkt

produktiver und kreativer Aktil'itäten unseret

Region werden. Sie soll nicht nur ein kulturell

hochwertiges Begleitprogramm erhaltenr det

PlanLrngsvotgang selbst ist ein kLrlnrreller Pro-

zeß. in dem alle technischen Lrnd kirnstlert-

schen Medien zLrm Einsatz kommen werden,

Die Expo-Organisatoren haben als ersten

Schritt zwei Video-Artisten eingeladen, ihre

\brstellungen zum Expo'Thema Brücken in

die Zukunft' zu visualisieren: tseide Regis-

seure sind vieliach international ausgezeichnet

worden - zuletzt beim Filmfestival in Cannes

1989, beim LiS Film and Video Festival 1989;

1990 haben sie den British N1usic lndustry

Award erhalten.

B I E.-Prasident J. Sol-Rolland,

ts.1.8.-Gen.-Sekr. lI.-H. Defrene

\bll be$ätigt wurde von B,l,E., dal3 lLir die

Expo '95 mit "Brücken in die Zukunft" ein

dvnanisches und attraktives Thema gewählt

nurde. lvie die jling$en Entwicklungen in

Osteuropa gezeigt haben,

An der Genetalversammlung des B,l.E. in Paris

nahmen Vertreter der rund 50 B 1E Mitglieds-

$aaten teil, Die Stadt Wien war durch Stadtrat

Dr. Hannes Swoboda. die EXPO VIENNA AG

durch das \brstandsmitglied Dr. Gerhard Feltl

vefireten.
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Der erste Expo-Film sollte kein Infcxmations-

film und auch keine TourismLrs-\{ierbung sein,

sondern ein künstlerisches Statement zur ge-

meinsemen \\tltausstellung in \\iien und

Budapcst. eine persönliche Reflexion in Bil-

dern und Tönen, Nach den äu13erst positiven

t,. l, n. r.' Hannes Rossacber. Rudolf Dolezal und Dr. G

Reaktionen auf die \braullührung iür Journali-

sten und Politiker. aui die ORl'-Ausstrahlung

mwie die B.l.E.-Präsentation in Parrs ist diese

Absicht sehr gut erkannt und aulgenonmen

worden: Der Film ist eine Präsentation der

Krafi, der Kreativität Lrnd der Dynamik der bei-

den Städte Wien und BLrdapest.

T
I
Inr Rairn.n Jc. ror dcr E\PO-\ IEN\ \ \G

ausgelobten Internationalen Architektenwett-

bewerbes uncl des parallel dazu geführten

\flettbewerbes für Absoh,enten der Studien-

richtung Architektur (also Architekten noch

ohne Berufsbeiugnis) haben 83 Teilnehmer

Projekte eingereicht - angesichts der Komple-

xität und Gröl3enordnung der Aufgabenstel

lung ein eindrucks\,oller Beweis lür die Attrak-

tivität der Expo '95 in Vien,

l:eltl

Im Nor,ember und Dezember fand im Auftrag

der EXIrO-VIENNA AG die \brprtifung der

eingereichten Projekte statt, Die PreisträgeL

der \{tttbewerbe werden nach cler BeLutei-

lungs-Sitzung der internationalen \tttbe-
werbsJLrn N{itte Jänner 1991 leststehen.

Um sich mit den prinzipiellen technischen,

architektonischen und städtebaulichen Fra-

gestellungen einer \I"eltaus$ellLrng auch durch

eigene Anschauungen vefiraut machen zu

können, hat die EXPO VIE\NA AG ani 10.

und 11, Dezember 1990 diejun'-\{itglieder zur

Besichtigung des Expo-Geländes in Sevilla

eingeladen. Die \''eranstalter der Expo '92 oile-

rierten ein umfangreiches Programm an

Führungen und Vorträgen. Die Jua,-trlitglieder

waren \rcn der Proiessionalität der Yorberei-

tungen in Spanien beeindruckt und unteIStIi-

chen den Nutzen der BesichtlgLrng des 'Lehr-

beispiels Ser,illa' fur die Beurteilung der fiir

Vien eingereichten Arbeiten,

''Der Informationsbesuch rn Sevilla u,'ar gerade

zu diesem Zeitpunkt überaus lehrreich. Einer-

seits sahen wir viele vorbildliche Problemlö-

sungen - etwa die EinrichtLrngen für den Gä-

steempfang. die Gebäude der \eranshlter, die

periekte Organisation des Baugeschehens. An-

dererseits wurden wir uns auch der besonde-

ren Herausforderung der \XreltaLrsstellungs-Ar-

chitektur besser bewul3t", sagte Jury-\brsitzcn-

der Architekt Prolessor 0ttokar Uhl.

Zwischen Bundesregierung Lrnd Stadt \\'ien ist

politisch akkordiert, daß in \!ien imJahr 1995

die \X'eltausstellung l'eranstaltet wird - unbe-

schadet eines (trotz Registrierung) allfälligen

späteren Projekt-Ausstieges von Budape$,

Das Thema "Brücken in die Zukunft" und der

Standort in \rien bleiben - so die politische

Festlegung - unverändert.

Der Gemeinderatsbeschluß zum Expo-Stand-

ort in Vien hat weiterhin Griltigkeit, Sollte

\lien die Erpo '95 allein abhalten, so kann der

zusätzlich r,on Aus$ellern zu em,artende

Flächenbedari - wie eingehende UntersLr-

chungen zeigcn - mit dem testgelegten Stand-

orl prohlemlos grdeclt nerdrn.

Der mit den Gemeinderatsbeschluß irir die

\{'eltaLrsstellung vorgesehene Bereich umfaßt -
ohne \Xhsserfläche - rund 6t Hektar, Die der-

zeitige \{eltausstellungsplanung (von einer

Teilnahme Budapests ausgehend) beansprucht

davon eine Fläche von nind 50 Hektar, Im

Falle einer Durchlührung der \n'eltausstellLrng

durch \t'ien alleine rst die Vergrößerung des

Expo-Geländes auf diese 6> Hektar jedenfalls

ausreichendr die r,om Gemernderat bestimmte

Grenze zum Donaupark wird keinesfails über-

schritten.

A- u Dezember 1990 kLirte eine

o

L

international renonmierten Designern

Cralikrrn br\etzte luß i1as gemcinslme

liir die Expo '9i in \\iien und Budapest.

mlt

und

Logo

Es rst dies ein Entwurf des r,ielfach ausgezeich-

neten Briten Alan Fletcher. In den Expo News

2.91 werden wir aLrsführlich darLiber berichten.
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1,, ,'i..,, \grg,lrr t[r Frno Nrn' \önnen

n'ir Ihnen zwei wesentliche SchLitte zur YeL-

l'iLklichnng ileL Erpo 95 präsentietenr Das

Expologo wLrrcle geküLt und dle Jun'Ent-

scheidLrng in Internationalen Architekturn'ett-

bewcrb füL die Expo 9i in \i ien getrofien,

Danit konnte die EXPO IIENNA AG auch

ihLe Fähigkeit unter Ber;eis stellen, a1s Aus-

lober der beiden inteLnationalen Nettbewerbe

komplere ALrlgaben im Bereich IrLojektmana-

genent pLolessronell und elfizient zu bewä1ti

gen.

ZLrm Prei$rägeL des \lettbeweLbes hat die

JLrn das Projekt des \\'icner Architekten Sepp

Frank gewäh1t, Dieses Projekt lügt sich beson-

ders organisch in die bestehende Sltuation

ztischen ReichsbLLicke und UNO-Citl ein, Es

bietet eine städtebaulich klare GlieclerLrng des

GrLrnclstLickes Lind verltigt mit dem ,,großen

Dach" (der sogenannten 'Donauwelle') über

ein einpLägsames Zeichen fiiL die ALrsstellung.

Darüber hinaus ist mit clieseL Expo-ArchitektLrL

der seit JahLzehnten fbrmulierte \\unsch,

,,\\iien an die DonaLr" zu bringen, in greifuare

Nähe gerLickt,

Dr, GeLhaLd Feltl KR Sigmund Krämet

X'litgliecler des \rorstandes

der EXPO-\ilEN\A AG

A

l-t
L lrr lß Dezcmhcr garr dir ron Jer EXPO-

YIE\NA AG und dem Expo-ProgLammbüro in

BLrdapest eingesetzte,,Beurtcilende Erperten-

gruppe" aus international anerkannten Graphi-

kern Lrnd DesigneLn ihre Empfehlung lLir das

Expo-'95-Logo abr a1s ELgebnrs eines sorgtälti-

gen Auswahlverlahtens tturde damit das ge-

meinsame Logo iür die VeltausstelLung festge-

lrgt.

Es ist dies ein Entwuri, der von Alan Fletcher

(London) gestaltet wuLde,

An der JLur, nahmen iolgende inteLnatlonal

renommiefie Graphiker Lrnd Designet teiir

Dan ReisingeL (Tel Aviv) Alan Peckolick

(\et, York), Zclen6k Ziegler (Prag). Joe Duff,v

(trlinneapolis), Paul Gabor (PaLis). Finn Sködt

(Dänemark). \{ichael \Vo1if (London), li,an

Cherma,vefl (\ew YoLk). Julien Behaeghel

(BLLissel) und Olaf LcLr (Frankfurt),

Jede internationale GLoßr'eLanstaltung benötigt

ein attLaktiies Svmbol, eine \\ort-Bildmarke -
uncl zwar aus konmerziellen wie auch aLts

Image-Grtinden, Aus det \reLmatktung des Lo-

gos soll nicht nur ein finanzrerLrngsbcitLag zuL

Erpo geleistet werden, das S-r,mbol muß daL-

tiheL hinaus aLrch lür den Besuch der Expo

selbst weLben. Das Logo iierbildlicht (rie

auch die TesteLgebnisse eindLLrcksvoll bewer-

sen) D.vnamik, LebensfieLrde. Fröhlichkeit,

KLeatn ität und \,lodernität.

Jruy-\litglied PLoi Olaf Len erklärter ,,Das i'on

deL Jury cmpfohlene Lr,rgo entspricht henorra-

gend dcL internationalen FoLmensprache, FLiL

mich ist es cine ,ELlebnismarke', mrr lallen

dazu r,or allem die zLr \\'ien Lrnd BLrdapest

passenden kLrlturellen Aktii itäten ein, etu,a

X,lusik, ich assoziiere aber aucli LitetatuL und

Architeknu mit diesem Expo-Logo,"

Der Lrnglrische Expo-Regierungskommissär

Dr, Etele Barlth zeigte sich von der S,vmbol-

kralt des Logos füL beide Städte, §ien Lrnd

Buclapest, beeindruckt: .,Mit dem gemeinsa-

nen Logo haben wir ein wichtiges Bindegiied

zwischen den beiden \leltaLrsstellungs-Städten

geschaflen, das uns das \{arketing deL ge-

meinsamen \\eltaLrsstellLrng wesentlich er-

leichtern wiLd,"
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.ian l'letcheL ist einer der hecleLttendsten

DesigneL deL Gegenn'aLt. seine Firma Pcnia-

gram gehöLt zLr den weltlte$en lLrf ihLem Ge-

hiet.

Er erhielt seine AusbildLrng am Ro1'el College

oi ALt in London Lrncl studieLte an deL School

ol ArchitectLue and Design an der Yale Uni-

versity,

Alan Iletclicr ist einer der CLLindeL der 1912

ins Leben getLrfenen Fitma PentagLam, zu de-

ren Kunden Consolclated Gold Fields, Com-

mercial Brnk ol Kuwait. II3\'{ ELrLopa Lrnd die

X'landarin 0rientai Hotel Group gchöLen,

Alan Fletcher

Goldmeclaillen n,ie jene cleL DesigneLs ancl Art

DirectoLs Association und cler New YoLkeL

..One Shon' bestätigen den rnteLnationalen

Ruf Alan FletcheLs ais Graphikclesignel l97l

bekam er zusammen mit Colin Forbes den

.,Designers and ALt Directors Association Presi-

dent s AwaLd'. Die Societl'ol lndLrstLial Artists

and DesigneLs zeichnere Alan Fletcher 1982

mit eineL r\ledaille lLiL aLrl3ergewöhnliche Lei-

$ungen im IndustLiedesign aus.

Alan FletcheL lr,utde zLtnt königlichen Indu-

striedesigneL emannt. er ist \{itglied der So-

cietir ol lndLrstLial Artists and Designets und

NaI von Oktober 1982 bis ApLil l98i PLäst-

dent der Alliance GraphiqLre InteLnationale.

T
I

I- tlcr Zejr zni.chcn 0 trnd l.', Jjnnrr l00l

tagte die Jun des von deL EXPO-\iIEN\A AG

ansgelobten Internationalen ArchitektLrm'ett-

beweLbes lLir die \ieltausstellLrng 1995 in

\{iien. DeL lnternationale Architektuniettbe-

werb bestand eigentlich au.s zwei \VettbeweL-

ben rnit gleicheL ALrlgabenstellLrng - uttcl zwat

einem \Vettbewerb tiiL Architekten Lrnd einerr

fiiL ..Absoh,enten' (also ALchitekten noch ohne

Berulsbefugnis),

Zur Teilnahme an den \Iiettbes'et'ben $'afen

alle östeLLeichischen uncl LrngaLischen ALchi-

tekten bzn. Absoli enten eingeladenl zusätz-

lich nüLcle einc Answlhl intetnationaleL Archi-

tekten zugeladen.

ELstnals ln ÖsteLLeich eLfolgten diese ZLrla-

dungcn nach einem mcthodischen Lrnd objek-

tir,iefien YeriahLen. die einzelnen Ierfahrens-

schLitie nLuden noteLicLl pLotokollieLt,

Das HaLrpturotir itu die internationalen ZLila-

dLrngen ri'ar die aLrl3erorcleniliche BedcLrtung

des \\iettbewcLbes filL clie \IeltaLrsstellLrng. tr'Iit

dcL DurchltihLung des Absolvcntcn$'ettbe§'er-

bes wiedctLrm n'ollte die llXPO VIEN\Ä AG

dokLurentreLen. daiJ sie clem Therra deL \Ielt-

aLrsstellLrng ,,Bnicken in deL ZtikLrnlt" genlil3

zLrkLrnitsoricntiert handeh, die KLeativität aLrch

der jilngeLen ALchitekten einbezieht Lrncl dem

Architektennachn,uclts in ÖsteLLeich und Un-

gaLn eine bedeLrtende Chance eröttnet.

DeL ArchitektuLwettllerelb liel r,om 28, \iai

1990 bis Ende Oktober 1990 8'1 Teilnehmcr

rcichten Projehte ein - angesichts der Kom-

pleritit Lrnd Gröl3enoLdnung der ALLlgaben-

stellLrng ein Ber,eis tiiL die Attraktl ität der

Expo'95

Die \\, ettben,eLbsausschreihung benicksichtig-

te das Leitprogramm der Stedt \Vien in deL am

30. \,1ärz 1990 beschlossenen f-assLrng, Das fiiL

die \IettbewerbsaLrsschLeibLrng maßgebliche

Rar,m- und FunktionsprogLanim ber-Lrht aul

mehreLen StLrdien, etl'a r,on BECHTEL Intet-

nrtiona|.LSA, ALch.

Das PLeisgeticht setzte sich aLrs Bundestnini-

steL DL, Erharcl Busek Lrnd Sradttat DL. Hannes

Snobocla sorvie 1J intetnationalen und ÖsteL-

reichischen Flchleuten zuseltmen. darunter:

I ALch PLol, Dr, Joan BLSQUETS

(Spanien)

§ Arch. Prof, BeLnardHLET

(l'Lankreich)

I Arch, Prof. ALata ISOZAKI

(IaPan)

I StadtbaLrLat PLof Dipl Ing Lrli ZECH

(BRD)

Prof , Aratct kctzrik'i. Arch. Pro| Dr,.lrtan BuvyLeß. Jutl-l'lltgliederArch
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um Sieger \\ulde das Projekt des \\iener

Architekten Sepp FLank gerl'ählt, Sepp Frank,

Schüler uncl Assi$ent ion Prol. Katl Schl'an-

zer, hihLt seitJahLen ein ancLkanntes Archrtek-

turburo (fiLiher in ALbeitsgemeinschati mit

Heinz Neurnann), das sich dLrrch vicle heLaus-

ragende Lcistungen. r,ot allem ini lndustLie-

Lrnd BiiLobau, beLeits aLLsgezeichnet hat.

Das Expo-PLojekt ton Sepp Frank fügt sich

besonders organiscli in die bestehende Situa-

tion zwischen ReichsbLücke und U\O-Citv

ein. Kein .1'lanhattan", keine Hochhausstadt

an deL Donau, soncletn eiegante uncl klare

FlugcllicheL weLden, nach den Plänen cles

Prei$rägers, die \{ieltausstellung pLägen, Dies

erlaubt eine nrhige Lrnd geordnete Pläsenta-

tion dcr Neltaussteilung uncl l'ermeidet damit

Architekt SePP Frank

ein unkontrollieLbares,,\VeltausstellLrngs-Cha-

os'. Das Dach selbst lordeLt eine technolo-

gisch innorratlr,e LösLing geradezu heLaLts Lrnd

erlaubt aLrch bei n'echselndem \\iitterungsvef-

hältnrs einen komfoLtablen Besuch der Erpo:

Das unvertechselbare Zeiclien der \XrieneL

Expo niLd das als 'DonaLrwellen' gestaltete

Dach sein.

E\PO-PI'icl?l 1ett Scpp Fnrtth- I Prti'

Die gesamte Anlage hat als eine ALt RtickgLat

t oL der UNO-Crt], die sogenannte .,Erpo-

BrLicke'. ein vieLgeschossiges Gebäucle paral-

le1 znr Donau, die das Gelände deLrtlich in

zwei Bcreiche trennt:

rn die ill,er.rrekte Znnc zur Donrtr 'unit rn

den RaLrm LLm die LNO-Citv, der grol3zilgig

mit einzelnen pLägnanten Gebäuden gestaltet

nirJ, rlic a'r,h itir d r \.rchntrtzLrng geeignrt

sind,

Die L'feLkante clet \eLLen l)onau und die Do-

nauinsel selbst sind mit temporäten Pavillons

gestaltet.

Insgesemt zeichnet sich das SiegerpLolekt

dLuch seine i oLnehme ZLrrückhaltung aus, sel-

ne ,,wieneLische Eleganz" Lrnd - wichtig füL

die RealisieLLrng - dr.rrch seine kostengunstige

tr'lachbarkeit, die sich flexibel den weiteten.

heLrte noch nicht bekannten Anforderungen

enpassen kann. So i$ es schon jetzt nögiich.

eine klaLe $Lategische Teilung in Nachnut-

zLrng Lrnd tempoläres ALrsstellungsgelände

iestzulegen.

Die weiteLen PLei$rägcr sind Hans Hollein

und Coop-Himrnelblau (2, PLeis) sowie Hel-

mut Reitter aus lnnslxuck (3. Preis). Den 4

Prers erhielt die zugeladene Architekrengrup-

pe Szczepanik-Dzikowski, Jagiello. \lichalski,

\'lilohedzki aus \\atschau, clen 5. PLers erhielt

die ebenlalls zLrgeladene ALchitektengruppe

X,{oLphosis Architects aus Santa t'lonlca (KaI-

fornien),

\\reiteLs r-Luclen viet Ankäufe getätigt

§ Alfons ObeLholer'\Iiien.

I \\ill,rlrn Hulzh.r.,e,\\icr.. l'rulo I'ir:, \r-
neclig,

§ Hans PeteL Iretti.BauukiLchenr'Nell YoLlr

Lrnd

§ \{ichacl Be1or,,'\'loskan

sowie iLinf Auszeichnungen an TeilnehmeL

des Absoh,cntenwcttbe\\'erbes t ergeben

§ P6ter Balogh,'§rien. GuntheL Zsolt.Gvö1,

Tibor Stahl,BLrdapest,

§ lllke \{elssl-Delugen,'\Vien,

§ Johann ÜberiackneLiGLtntramsdorl.

t (,hilstlxn G.lzsu \\ ren llncl

§ Johanncs Fledler-ToLnqLrist, Hanno Kainz,

löLdrs ToLnqLristlGraz,

Ideen clieser Architekten - insbesondeLe cles

zwerten PLeisttägers Hans Hollein.Coop'Him-

melblau - und ldeen der PreistLägeL des paLal-

le1 abgehaltenen .Absolr,entenwettbeweLbes"

weLden rn weiterer Folge in Sinne der JuLv-

emplehlLrng in Planungen cler Erpo 95 einbe-

z0gen,

Eindeutig hat sich gezeigt, daß der umfangLei-

che \Iienbes'eLb mii seineL neuaLtigen ttnd

kompleren Aufgahenstellung dem ehLgeizigen

stäcltebaulichcn AnspLuch eineL ..\euen \\iie-

ner Citv an deL DonaLr mir inteLnationaleL

Qualitirt entspLechen honnte. Die ,,Chance tür

\Iien" wLucle optimal genutzt,



-ä
,i iir]

W1
-- q?$..1

i,l'-"§

t\tt
I-l i, \\ rh.,,r..rcllung i.t r"rt ttl ((r.l lint'l-

plexes \rorheben. das ntan von vctschiedenen

Seiten heL betrachren kann - sie ist eine Pla-

nungsaLrlgabe, wrihLcnd ihrer scchsmonatigen

DaueL eine grol3e lcstliche \Icranstalntng und

enschliel3end ein wichtigeL Beitrag zLrr städte-

baulichen Enm'icklung deL ßLrndcshtttptstldt

\\ricn, In cliesem Sinne ist die \\ir:ltaLrsstellung

in clen Augen der I'lanet krcetites l)cnkzeLrg.

in dcn ALrgen clet OLganisatoten Lrnd BesLrchcL

ein attLaktilcs SpielzeLrg ltnd nus cler Sicht cler

NrchnLrtzLing ein pLofesskrnclles \\icrlizetlg.

erklärtc DL, GeLhaLd Feltl, trlrtglied des VoL-

$andes deL EXPO \jlEN\A AG rnläI3l]ch deL

Präscntation der \\iettben'cLbs-Lirgebnisse,

Dic AulgabenstellLrng des InteLnetionalen AL-

chitektenwettben'etires zuL Expo 9! in \\rien

\r'er extrem schwieLig, rieil sre ;teitlich zl'ei

Ebenen beinhaltete: ernet'seits lLlL die \\rcltaLrs-

stellLLng eine festliche Architektur zr-r schaffcn.

endererseits optimale \1öglichkeiten fiiL die

Nachnutzr.rng einzLtplancn.

.!..i. Frj- E::s

LXPO Ptrtiekt Lrn Piter Bulogh (\\"ietr). Gunthet

!rszeicbttung

liinige Enm'iirfe haltn clie \ltchnLtlzung. en-

clcLc nicclcrum die \\IeltaLrssteliung betrlnt.

\ierschicclcnc Enm'üLtt habt'n bercle Aspektc

entspLechencl beLLicksiclitigt - dicsc hat die

J..tt n.ir circt -gnil'krrltLn \,,.trt-li.,n I rc'

einstinmiLrng mit PLeisen bzrr . Ankiulen Lrnd

Auszeichnun gen honorieLt.

Sie beLücksichtigte insbesondeLe clen Zeitfak-

tor', dic RealisieLbaLkeit, die l'inanzieLbaLkeit

Lrnd die \rchnutzLrng hei ihLeL klaLen Lnt-

scheiclLrng,

q+*
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Zylt (Gt'irt tmd 'libor \tlhl l&rclapest) -

Das glcichsam über den Pltillons Lrncl ande-

Len \\jeltaLtsstellungsbltr.tten schwebencle rr el-

IenfoLmige Flugdach - r'öllig falsch als Helle'

bezerchnet - vrsualisieLt knlnoll die DonaLr-

wellen und hält a1s ..supeLzeichen die \iielfnlt

dcr Par,illons optisch zu-\e1nmen. Fls stclh einc

gLo13e technologische IleLeLrsfrxdemng dat,

ALrch die \laterialfiage wircl enrscheidcnd

sein - die'l'LunspaLcnz des Daches ist cin

r,eiterer wcsentiicher FaktoL, Das Dtch selbst

erhLrbt auch bei schiechten \\iitterungs\-el-

hältnisscn einen engcnehmen Bcsuch deL

Expo.

Die nächsre Etappe: Gemäli der AbsichtscL-

klärung des \Xiettbeiverbes werden konktete

\rerhandlungen mit dem TLägeL des eLsten

PLeises aLrfgenomnen, Selbstvcrständlich wird

die EXPO-\iIENNA AG auch dic andeLen

Preisträger in clie iJberlegungen zuL Detailpla-

nung cinbinden.

Der tr{ilnchncr StadtbauclirektoL und I'lanet

der Ohrnpischen Spiele in l{Linchen. Architekt

Unir,,-PLof. Uli Zech ebenlalls JLur'\{itglied,

em'ähnte cinen besondeten Aspekt deL \\elt-

ausstellung: ,.Gernäß ihLem Thcma ,Brücken in

rlie ZrrkLrnfi' mLrl3 sich und rvircl sich das BaLr-

pLojekt \VeltlLrsstellung dLrrch tiLtßerste Beat-

beimngssoLgtalt auszeichnen - die Expo '95

hat in diesem Sinne einen LehraLtftLag zLr eL-

füllen'
EXPUPn,tjekt Lort l'lichuel Belot' (lktskau I - Ankaul
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ieser Ausgabe der Expo-News sollen die

neuesten (übrigens sehr positiven) Ergebnisse

einer Meinungsumfrage votan$ehen, die in

Ungarn durchgefühn wurde. Kurzgefaßt:

Die Expo-freundliche Stinmung in Ungam

hält (trotz der Diskussionen uber die Teilnah-

me von Budaprstr reirerhin an:

71% unsetes Nachbarvolks sind Expo-Befur-

wofier, nur 19% sind ..eher" dagegen, 6%

,,sehl' dagegen. Bei den Selbständigen und

Angehörigen der Freien Berufe, also einer

Schicht, die für die lr'mgestaltung Ungarns in

eine Markmirtschaft von entscheidender Be-

deutung ist, sptechen sich 90% für die Expo

aus.

Am Austragungsort der Expo in UngaLn, in

Budapest seibst, sind 760/o der Bevölkerung

.,fül' dieses Großereignis, mehr als im nationa-

len Durchschnitt, Unser Nachban,olk hat sich

durch den in den letzten Monaten in manchen

Medien auigetlammten \X/eltausstellungs-Pessi-

mismus nicht beeindnrcken lassen.

Auch nicht die ungarische Regierung, So tmt

der ungarische Nlinister für internationale Be-

ziehungen Bela Kädär am i9, Februar bei ei-

ner Pressekonferenz ausdrücklich für die Ab-

haltung der Veltaussteliung in Budapest ein

Und der Chef des Budapestet Expo-Pro-

grammbüros, Dr. Etele Baräth. präsentierte im

Februar in Japan und in New York erfolgreich

vor internationaien Investolen das Budapester

Expo-Projekt.

Dr. Gerhard Feltl KR Sigmund Krämer

x4itgliedef des vo§tandes

der EXPO-VIENNA AG

\Y/
W ir 
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ein internationalei Unrernehmen

- Pentagram, dem ich seit 19 Jahren angehÖre,

beschäftigt 60 Personen in London, 30 in New

York und 15 in San Ftancisco", beschreibt

Alan Fletcher, Ennverfer des Expo '95-Logos

das Unternehmen, mit dem er Welterfolge er-

reichen konnte. ,.Zu unserem Erfolgsrezept

gehört, daß Designer der unterschiedlichsten

Richtungen interdisziplinär zusammenarbeiten,

So beschäitigen wir Architekten, Product Desi-

gner, Graphik-Designer."

\Ias er so alles mit seinem Design-Esptit

veredelt? ..Alles, von Logos angefangen bis

zu kompletten CorporaieJdentity-Konzepten. "

Beispiele? ,,Als ich in Wien am Flughafen an-

kam und mu ein Gepäcks-Wägelchen nahm,

waren darauf zwei \x/erbungen angebracht,

beide mit Logos von mir, nämlich für die in-

temationale Nachrichtenagentul Reutels und

iür Asea Brown Boveti. FüL letztere habe ich

das CorporateJdentity-Handbuch geschrie-

ben,"

Faszinierend ist die Bandbreite der Unterneh-

men, für die Fletcher Logos bzw. komplette

CorporateJdentity-Programme entwoden hat,

etwa die National Gallery of Art in Washing-

ton, ein Kunstmuserlm in Santa Barbara, das

Victoria & Albert Museum in London, aber

auch für den neuen Londonet Flughafen in

Stanstead, Er hat überall auf der Velt gearbel-

tet - nul nicht in Asien, wie eI sagt.

,,Die Expo kann ein wichtiger ImpLrls lür die

Design-Entwicklung Östeneichs sein, das

nicht das Prolii wie etwa \4aiiand für das Pro-

duktdesign odet wie die Schweiz für das gra-

phische Design hat", meint Fletcher.

Für \{/eltausstellungen hat Fletcher schon ge-

arbeitet. So erzählt er, habe er den Business-

Par,illon von Großbritannien bei der \X/eltaus-

stellung in Montreal (1967) sowie die Prodtikt

design-Ausstellung im britischen Pavillon auf

der Weitausstellung 0saka (1970) gestaltet.
@
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,,lch hin ftir einen Design-Pluralismus; die Be-

sucher der Expo'95 soilen nicht eine .blaue'

Expo oder eine ,grüne'Erpo besuchcn mtis-

sen. sie sollen eine larbenfieudige llxpo ge-

niel3en. Auch mein Logo lLiL die Expo 95

dnickt das aus. Die fünf vem,endeten Farben

symbolisieren füL mich die fünl Kontinente,

eber auch die fünf Sinne, Das aris zwei Ptei-

len, die aufeinandcr zLrkommen, gestaltete X

im Vort Expo symbolisiert das Zusammenttef:

t'en von \{enschen aus vielen Ländern, aber

auch die Annäherung von \luien Lrnd Buda-

pest. Lncl das \('ichtigste, das ein Logo bieten

muß, nnrdc ebenialls erreicht, nämlich da13

man zu ihm keine weitere ErläLltelung

benötigt - es ist einfach .selfexplaining"', sagt

Fletcher.

Das BLrch ..ldeas on Design - Pentagtarr",

London 1986, gibt Einblick in die Liberra-

schende Vicltak der Pentagram-Arberten. So

enm'ad Pentaqram das ,,lnterior Design' der

Eingangshalle vom lJnilever-Haus rn London.

das stromlinienförmige ALrßere einet Schncll-

zLrgslokomotive r,on British Rail und pro Jahr

mnd 200 ,Covers' fiu Bticher von ..Faber and

Fabei',

Alan I'letcher wirci beaLrftLagt, für clie EXPO-

Vienna AG das ..Expo Design Nlanual' und die

Dnrcksachen zLr enlnerf'en solvie eine Design-

linie iiu \Verbeartikel und fiir klassische Pla-

katwerbung zu entt ickeln.

Das Expo '95-Logo wircl schon jetzt r,on der

EXPO YIENNA AG nit Taschen. Buttons uncl

Arrfklebern verhreitet.

n
IJi. U,,,l,,,,,.rtellung l00i [;ndrr knrpp

r,or der Jahrtausendwende in einen neusttuk-

tLuicfien zentraleuropäischen Kraft- Lrnd

Spannungsfeld $att. Im Hinblick aul die sich

lr,eltn'eit stellenden politischen und ökolo-

gischen Fragen hat sie besondere Anlgaben

und Verpflichtungcn, Sicher ist. clal3 cliesc

Weltatrrstrllung die Wrlt nrcht rnel'r unge-

prLift als ,.globalen Snpermarkt" darstellen

kann, als ,,\(underland unbegtenzter Konsum-

rnöglichkeiren". Im Rahmen der ton der

EPO-VIENNA AG in Zusammenarbcit mit

dem Expo-Programmbiuo in BLrdapest ent-

wickelten Expo-Phibsophie spielt dabei clas

Konzept der ..ancleren Weltausstellnng" eine

entscheidende Ro1le. Im folgenden ein Anszug

aus diesem Dokument:

Angesichts der globalen Herausforclentngen

dieses Jahrzehnts (Nold-Stid-Konflikt, \Velt-

Ökologie. §flandemngsbewegungen) wud cler

Prozeß eines konfliktiLeien Zusamtnen-

rtickens der Welt immcr schwieLiger, Auch bei

einer \XreltaLrs$ellung, die sich als ,.Fest' l,et-

steht, ist ein Ausblenden diescr Probleme

nichr möglich,

Der Begriff der ..anderen' Expo. wie wir ihn

für die §iteltaLrsstellung 1995 tbrclcrn. steht da-

her fiir den \rersuch, l,om Tl,ptts der reinen

Das Gesprtich mit Akm Fletcher (links) fühfie lla,q. Dr, Wolt'gang Streitenberger,

Leiter der Ahteihtng OlJbntlichkeitsarberl Lmd Pressesprc ch et

seum mit f'ertigen Sche rdern eine

Werkstatt: nicht ein Ende, ein Anfang,

nicht ein ProdLrkt, sondern ein Proze13.

\li'ir werden deshalb versnchen. Icleen zLr sti-

mLrlieren und Konzepte zu erarbeiten. die ge-

eignet sind, gleichcrmal3en kühne wie trag-

fähige BrLicken von cier ,,Gegen*,alt des Un-

rerschiedlichen" in die ,,Zukunfi des \tielflilir-

gen' zil ent\veden,

Anders ais rn den meisten anderen gesel1-

schaitlichen Feldern ist im Bereich von Kunst

unJ Kultur untrr günstigrn Bcdingr,ngrn ierrr

F'reiraurn zu gestalten, der clie Realisicrung

von Lltopien cles Handelns und Verhaltens in

Liberschaubaren VoLhaben zLrläI3t. Dabei wircl

erst die persönlich erlährene Freiheit zLr

schöpferischern Handeln in der l'olge zu ei-

nem gesellschaftlichen Wert.

FLeie Selbstentfaltung und Kreativität bedingen

einander. Es nt deshalb unsere erklärte Ab-

sicht, einen ,,spuit oi creatilit-,i' in allen Di-

mensionen der Ausstellung zu vcrmitteln Ltnd

darzusteilen, um so die VoraLrssetzungcn iür

eine ,,kreative Inventur" des Bestehenclen unti

daLaul aufbaucncle I'lodeile und Strategien zu

schalfen.

Die Rol1e der KLrnst

Eine \,reltaLrsstellLrng nach unsercm \rerständ-

nis hat die Verann\iofiung. gesicherteL und be-

wertcter Vergangenheit gerccht zu we|den,

die beruegten Konturen del Gegenwafi zu

stati .lessen

Diakrgs zu bil-

in Ort aucluffiSelbstrcflexion, der

lens zu sein. ein



spiegeln und die Zukunft als eine Chance zu

sehen, die zu lloffnungen Lrnd Träumen be-

rechtigt, aLrch wenn sie gelegentlich verwrrrt

uncl Mgsr macht.

KLrnst hat die Energie, diese Anliegen zLr ior-

mulieren, Kunst schafft jene kdtische Distanz.

die nair,en optimispus,:piö6iiÄäiiiiett"oa,t, .
blinden Forrtchrss§iaubin zu hinterfragen

hilft Insoferl.ilalf die ßeziehLrng von Kunst

uncl Welttusstellung attch spannLrngsgeladen,

k,,ntlikir,'ich. j.r rrnhrrc, hr nbrr.rin.

iVenn eine \ieltaussteLlLrng humanc Dimen-

sronen haben soll. zukunfiswcisend auch hlr

die Entwicklung hutraner Technik Lrnd \i'elt-

beheLrschung, clann mui3 sie die }iöglichkeit

hieren. t\loclelle im kLeativen Bereich ztt ent-

wickeln. Hier ist KultLu, sind vor allem dic

Krin$ler in der Rolle cles Protagonisten.

\\ielche Tiefe das Bekenntnis ztt einer .,ande-

ren" \{cltausstellung hat. u,jtd sich an ihrer

Bereitscheit enveisen, aul\endiges lmponier

gehabe dLuch überzeLrgende DarsrellLrng.

betäubencle Hatmonie durch bcfieientle Viel-

stimmigkeit zu crsetzen und auf grell gc-

schminkte Attrektiyitait zugunsten ansptuchs-

voller Asthetik zLt i,etzicltten. Nicht dic Kunst

soll Lrm ihren Pletz jn deL \\reltausstellLrng

n,eLbcn, r'ielmehr soll die Veltausstellung sich

damrn bemühen. tür Kunst uncl Künstler rele-

yant zLr sclt.t.

\Iiien Lrnd Budapcst haben dabei dic Chancc.

das geistig-kLrltutelle ..Laboratorium" eines

neucn Eurcpa zu werclen. \nir präsentieren

uns als Ort der kteativcn ßegegnung, cler Lrn-

gewöhnlichcn Lrnd einfuilsreichen Koopcra'

tron, u,odLrLch iLir Kiin$ier und Kttnstintetes-

sierte lus aller \\'elt ein die l'erschieclencn

Kulmren irbergLciiendes Kunstfbmn entsteht.

Stadtrut Dr. Heinrich Wille

or nrnd 100 geladencn Gäsien wLrLclc an

Abend des 18, Fcbruar im Osterreichischen

\ftrseum liu angewandte Kunst in \Iien die

rcn dcr EXPO-VIENNA AG organisierte Aus-

stellLLng .,Ergebnisse cles Internatkrnalen Archi-

tcktur-\\'cttbeweLhs Expo '95 in \Yien" erÖlf-

net,

VizebLirgerneister Hans \'la1'r gab bei clieser

Gelege nheit eine Gmndsatzerklärung zLrr

Expo '91 in \{iien ab. So wrclerlegte er die Be

Vl ze bt) rge r me ßl er I kn ts l'l cn'e r

haLrptung. dal3 clic Expo 9i in \\ien Gruncl-

stückspekuiationen auslöst. mit zwei Zahlen -
in Vien hättcn sich clie GLundstLickspreise im

gesogencn Durchschnitt der Jlhre 1919 bis

1989 urn das |'iinfcinhalbfache crhrjht. in

\k»aLlberg hingcgen (das keine Expo vet-

anstaltet) unr clas Zliölfeinhalbfache, Durch

clie Errichnrng von 430.000 mr Brttttoge-

scho13fläche als \achnutzung des Flxpo-Gelän-

des lird die GrLrndstückspreisentu'icklLrng in

\\ien gedrimplt werclcn, sagte \iizebLirgermei-

ster N,Iayr,

\lrciters bekr,itiigte er das Festhalten der Stadr

\riien an der Veranstaitung der Expo im Jahr

1995. ,.Es wäre l]nsinn, ein bereits begonne-

nes Bauwerk unr,oilendet zu lassen . meint \ri-

zebiugemreister X'iayr.

Stacltrat Dr. HeinLich \1',ille künciigte an, da13 er

mrt Stadtrat \ettig zLrsammen BLirgerkomitees

Die ffizielk Erffiung der Ausstelltrng im ,\ltrseum ftit Angeu'awlte Kunst
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1n \rien einrichten wil1, die das die Expo 9l

begleitende Veranstaitungsprogtamm mitkon-

zipieLen sollen.

Stadtrat \lille bezeichnete die PrivatisierunB

Llrr EXI'O-VIEN\ \ AC nlch i l'etnahme

durch ein ö$eneichisches Bankenkonsortium,

NOX,{I-R{ und die \\iener Holding a1s dcn

richtigen Weg zur Durchfühmng deL Expo,

Dartlber hinaus sei cler Einstieg cler japanl-

schen NON{LRA-Gruppe ein übeLzeugendeL

Beweis itir die internationale AttLaktn'ität des

Expo-Prolektes,

VizebLirgermeister X'{ayr und Stadtrat \\iil1e

sprachen dem Vor$and der EXPO-VIEN\A

AG ihren Dank für die prolessionelle uncl et-

lolgreiche Durcirführung des lnternationalen

Architektur-\Vettbewetbs sowie ftir die gelun-

gene Gestalung der AusstellLing aus,

Gratulationen kamen auch von X'litgliedern

der Jury des Intetnationalen ArchitektLrr-\Vett-

bewerbs, z. B, von Architekt Prof, iuan Bus-

quets, Stadtplanet von Barcelona, der auch in

cler international renotnmicfien spanischen

Fachzeitschrift ,,Urbanismo Rerrista" die Expo

'95 präsentiene,

lrutiative von Vorstandsdirektot Dt

Gelände, sondern auch in der ganzen Stadt

ein Kulturprogramm auf hohem künstlerischen

Niveau anzubieten. Unter

dei langen Voriaufzeiten, die heute

ausstellungen notwendig sind,

schon jetzt richtig, den Konta

fenden Institutionen

Seitens der NI

Gi'hard Feltl fand Ende Jänner ein Trelien
'von Wienet Nluseumsdirektoren und Kultur-

. verantlvortlichen statt. Grund clafür war die er-

klarte Absicht, i995 nicht nur auf dem Expo-

Die EXPO-VIENNA AG wird rveiterhin als Ka-

tal.rsatoL und Koordinationsplattform für Kul-

turaktivitäten zur Expo '95 tätig bleiben und

Treffen dieser Art auch in andeten Kultutspar-

ten initiieren.

Eine erste Präsentation der geplanten Kultur-

prclekte zur \leltaussteilung 1995 wird im

Frühiahr 1991 erfbigen

A

A,n :-,t \lirz nirJ Ll('r ersl( ton mrhrettn

je r,ieL N{inuten langen Expo-Beittägen im

Rahmen der Sendung Hello Austria - Hello

\rrenna rm ORF ausgestmhlt. Die Sendung

Hello Austria - Hello Vienna wird von der

Fernsehlilmproduktion DL, Heinz Scheider-

bauer hergestelit, die Erpo-Spots vom Bun-

desministedLrm für \Vtssenschaft und For-

schung finanziell gesponseft .

Hello ALrstria - Hello Vienna rvrrd wöchentlich

am Sonntag um 12.00 Uhr irn 0R!' ausge-

suahlt, darüber hinaus kann diese Sendung in

25,6 N{io Kabelhaushalten in 20 europäischen

Staaten via Superchannel gesehen werden,

weiters in vielen ametikanischen Programmen,

z. B, in New York und in Los Angeies. In den

LISA können insgesarnt rund 27 l\4i0, Personen

He11o Au$ria - Hello \tienna - und damit die

Expo-Spots - sehen. Die nächste Sendung im

ORF ist am 21. April, die weiteren Sendungen

folgen dann im Abstand von einem Monat,

ei der Sitzung der Östencichisch-{-ngaLi-

schen Regierungskontmission am 21. Jännet

bekräftigten die Vertreter der ungarischen

Regierung ihr Intetesse an deL Erpo '95 in Bu-

dapest,

A
I \m l+ lanncr .trrhlte Jrr ORF rinen

,,ClLrb 2" mit Schwerpunkt Expo 9i ans. Dabei

erläuterte VizebürgeLmeister Nia,vr ausführlich

dic Ergebnisse des Internationalen fu chitektLrr-

Wettbewerbs.

T
I n ein.m Erklu'ir inten rrn nlil \lilgur
\emzet am 2. Merz199l. bekrältigte der unga-

rische \{inisterpräsident Antall dcn \tr/i11en, die

Expo '95 durchiühren zu wollen.

ichtige Expo-Termine 1991

I Fehruari\lärz 1991

Entscheidung Liber Platte, Basisbauwerk,

Verkehrslösung, Flächenwrdmungs- und

Bebauungsplan

I 5 Juni 1991

Genetalversammlung des Pariser \{/eltaus-

stellungsbüros BIE

I Sommer 1991

lrnig'trllung tler Au.hub.rrheirrn

I Oktober 1991

Gemeinderatsbeschlul3 sowie Flächenwid-

mungs- und Bebauungsplan als Grundlage

lllcr erlortlcrlichcn CenrhrnigLrngcn

I HeLbst 1991

Dir,erse Ausschteibungen, BauvoLbereitun-

gen und Baustelleneinrichtungen
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ie ÖserreicheLinnen und 0$erLeicher

$ehen zuL Erpo 9i - so das Ergebnis einer

im N{ärz l!!1 r,on den beiden Meinungsfor-

schungsinstitLrten TRIC0NSULT Lind IFES bun-

clesweit cluLcligelührten I-mfiage:

800,'o haben von der Expo gehöLt, 63% beurtei-

len die Verenstaltung als "sehr gut" oder "gut",

i89'r wollen schon jetzt, vier Jahre t'or dem

ELöfthungstag, die \trreltausstellLrng in \\ien

besLrchen. Ein im Hinbiick aul die geplante

IolksbelLagung in \{iien bemerkenswertes Et-

gebnis,

Die X,{einLrngsLrmirage räunt mit einigen kol
portiefien VoruLteilen etsa übel die "Expo-

Skepsis' in den BunclesländeLn aui: So sind

ri!'r cler KäLntner und 821'o deL Burgenländer

ftiL die \\reltausstellung - bercle Bundesländer

liegen somit weit iiber dem BundesduLch-

r,1,n61, Llnd auch TiLol ist mit 589b für die

Expo 9i

Ein Grunclstein für den Expo-Eriolg tst die

weit LibeL dem Durchschnitt der östeneichi-

schen Ber,ölkerung liegende Expo-Be-

geisterung der 1 i - 20-JähLigen: 89% von ih-

nen sind liu clie \Veltausstellung.

Lberraschend vielleicht auch, daß 6701, der

FPÖ-Anhänger uncl immerhin 50-90 der Gmnen

"pLo Expo' eingesellt sinci.

!'Lu die Geschäftstührung der EXPO \ilENNA

AG, die die \leltausstellLrng privatwifi-

schafilich zu finanzieten hat, ist der Anstieg

deL BesLrchsbereitschaft r,on +9% im lahr 1990

auf derzeit t8!,ö ein besonders wichtiger Er-

folg, Denn clie positne Resonanz in den Bun-

desiäncleLn Lrnd bei deL Jugend bestätigt unset

Bemühen. die Expo '95 zu einem gesamtÖster

Leichischen Ereignrs nit ZLikLrnfisperspektil'e

zu machen.

\I/u gehen auch dar,on aus, daß Budapest an

der gemeinsamen \\reltausstellLrng festhält - in

dieser ALrsgabe der "Expo News' wird auch

lom erfieulichen Stimmungswandel in Ungarn

berichtet, Aus guten Gründen sind wir daher

optimistiscli und sehen deL ber,orstehenden

\iolksbefiagung und einet positiven Entschei-

dung zugun$en der Erpo 95 mit Zur,ersicht

entgegen,

KR SigmLrnd Krämer Dr, Gerhard Feltl

Niitglieder des Vorstandes

der EXPO \{ENNA AG

ie Llnterstützungsfiont für die \trieltaus-

stellung 199t in Budapest hat sich in clen ver-

gangenen Wochen massir, \,er$ärkt, Posltire

ALrssagen für die Durchfuhrung der \VeltaLrv

stellung dominieLen, Unabhängig r,oneinancleL

durchgeltihrte N{einLrngsumfiagen (eine im

Auftrag von Oberbürgenneister Demszkv, die

zu'eite im Auitrag des Expo-Programmbtiros

in Budapest) kommen zLrm gleichen Ergebnis:

70Yo der ungarischen Ber,ölkeLLrng nnterstrit-

zen massiv die Durchthhrung deL Veltausstel-

lung.

Organisationen der Arbeitgeber, Arbeitneh-

mer, Gewerkschaften, \\,irtschaftsi erbände. In-

dustrie, Tourismusorganisationen haben klare

UnterstützLrngserklärungen fur die Expo abge-

geben, z, B. der Lrngarische IndustLiellenter-

band IPOSZ der \'erband der GeweLbetrei-

benclen, die Lrngarische Wirtschaftskammer

untl der I niernrhm,netllrnJ nril scrnrm lu-
puläLen VoLsitzenden Palotis, \Vutschaftskaur-

mer uncl UnteLnehmen,erband haben Librigens

einen gemeinsamen Fonds zur Förderung der

Vorbereinrngsarbeiten der \\ eltaLrsstellLrng ge-

grundet. Die paritätrsche Kommission Ungarns

betonte die BecleLitung der \\teltausstellLrng iilL

den Arbeltsmarkt, Die politischen \reLueter

des von der Expo duekt betroflenen Budape-

$er Bezirkes Csepel spLachen sich nehrheit-

lich ftu die Expo aus.

Die RegieLung unterstützt klar diesen Pro-

Expo-Kurs. an der Spitze l,{inisterpräsident DL,

Antall, Finanzminister Dr, Kupa und der X,lint-

steL fru internationale Virrschaft sbeziehLrngen

Dr. Kldir, haben sich ebenfalls mit deutlichen

\Vofien frf die Expo ausgespLochen,

Die ZLrstimmung geht queL durch die Parteien,

Baläzs Hon'äth. geschäftsiührender \iizepräsi-

dent der Regierungspartei X{DF. aber aLrch clic



Kleine-Landwirte-PaLtti uncl die Budapester

Sozialistrsche Partci unteL$richen die tsedeLr-

tLrng deL Erpo als netionele Angelcgenheit

I ngaLns.

Zwischen 11, Lrnd 16, \ljLz ilLnd cine Expo-

Brrtcrz- \u..tcllung rr. \\ e'kcr ltr,rnin(1lrr
Lrngarischer llaler und BilclhaueL im Buchpe-

steL Gen'eLberlr:seun stett, DeL \'eLsteige-

rLrngserlös kam dem Erpo-Proickt zLrgute.

Regielr"rngskornmissliL DL Blrith ltLichtete

hei selnem llesLrch ant 18. trläLz 1991 in \\'ien

dem Vonitzenclen de.s Lenkungsar.tsschttsses

BLrndesnlnisrct Dr, Erhmd l3Lrsek. BüLgemci-

ster Dr:. llclmllt Zlik Lrnd VizebLiLgerncisreL

]lans }lalL vonr SiitlnttutgsLtnrchrr.rng in Ln-

garn. EL inioturiertc ilber clie Ergebnissc seineL

BesprechLrngen in r,cLschiedencn Ltncarischen

Konitrten (Gr'ft, CsongLld, te1eL, ßotsod.

Biro-KiskLrn), Einlicllig werde die \lcinung

\ eüretcn. dall die DuLchfiihntng der \\rcltrrus-

stellung im Gnrnde ein nxtloneies Anliegen

sei. positile ALrsr.iLkLrngen eLrf ganz L-ngarn

habe und clle Ileclenken dcL IllLrptstadt drheL

nicht lcrstanden wüLclen

ALrch iurneL niclu LrngaLische lntellcknrelle

Lrnd l(LinstleL engrgieLen sich iLlL clie Erpo. So

lind an l. trltirz im ALanr: Jlnos'-'l'hetter

eine grol3e GlLl:L "KLlnstleL tüL die Erpo 95'

stutt, l)ic KLrnstleL, daLunteL zahlLeiche promi-

nente Siingel Lrnd SirngeLlnnen deL ungaLi-

schcn StaatsopcL. haben ihLe Gage den

Vorhereinrngserheiten füL clie \\'eltausstellLrng

gespendet, :\n der Erpo'Gela nrhnten dct

LrngrLische ALrl3enministeL. cleL Bildtrngsminr

steL nncl deL TLanspoLtminister iubLigens ein

fiilheLeL Erpo-skeptiker Lrnd nunmehLiget

\\'eltrLrssrellungs-BclLrLworteLl son'ie mehLere

StlatssekLetäre und \reltletel deL Siadt BLrcie-

pest teil

\lrttlcnr,eile liegen laut DL. BaLlth die InfoL-

ürationen und lntelessensanmeklungen aus-

ländischer Ini'csioren, die tilL die linanzielle

IJeLrLteilLrng zur pLivam irtschafilichen DLuch-

fühmng der Expo 9i efordeLlich sind. r,oL.

Als nlichster SchLitt sci die politische Festle-

gulrg zr.u DLrLchfiihlung der Erpo 9i nom'en

dig, \bm renorrmierten InstitLrt tiir Finanzfor-

schLrng u uLcle im AufiLag des ErpolLo-

gLammbirLos Budapest ein unttissencles finan

zierungskonzept erstellt, E"\ r.eist die tsedeLr-

nrng cleL \\ieltaLrssrellung für die gesarrte

\\iirtschalisenm'iclilLrng L,ngaLns nach. Die po-

sitir.en ALrsrviLkLrngcn hinsichtlich IrLilntisie-

nrng. Schafhrng ron neuen ALbeiLspllltzen Lrncl

\IcLbcsseLLrng der InlLa$nrlitLrL r.erclen beson-

ders herroLgehoben. \icht zLrletzr deshalb he-

neibt die ungarische RegreLutg rictret konse-

qLrcnt Lrncl mit \achdmck die Expo 9i in

BtLclapest.

Riickblick

gleichsam

oti gestcllte FLage ist sowohl inr

aLrl \\ieltaLisstellungen a1s aLrch

abstLakt zu beannr,orten möglich,

"AbstLakt ist eine \\ieltausstellLrng einc aLchi-

tektonisch attLaktii' gestalretc Btihne, aLrf cler

Staaten und Proi'inzen. lnteLnationale Organi-

sationen und Grol3unteLnehmen das aLrsstel-

lcn, ras sie als \iem'iLklichung des \\reltaus-

stellungsthenas ( BLLickcn in die Zukunft )

betLachten, Ein Ausstcller n'ircl uls Themcnttni-

setzung einen LösLrngsansatz luL I mweltfia-

gen ptisenticrcnr ein anclerer eine bestimnic

Anucndung aus IndLr$ric und Technik l1s

BLücke zwischen dem Nützlichcn und dcm

Schönenr deL Beitrag eincs dtitten ALtssteileLs

1iönnte eine kultuLellc LeistLtng sein. die zLi

''elneL BLtrckc in die ZLrkLrnli wiLcl.

Eine \\ieltausstellung ist keine \,iesse. die ALrs-

steller bezs'e,:ken mit ihrem Ausstcllungsbci-

trag nlcht Prcdukn'eLkaLii, sondctn Imagege-

nin-. ltrk.r-nth, tl rrrtJ .rlrfr:rrr.ir.

ALii dcL \\iiener \\'eltaLrssrellung n'itcl cs i'leL

Spielstätten geben, die mehmrals am Tag (Lrnd

dies 180 Tage lang) KLrltun.eLanstlltungen al-

ler Spatcn den BesLrcheLn aus alleL \\ielt otfe-

LieLen, ZLr dicsen LLrnd 600 VcLenstalnrngen

der F.XPO-Vß\NA AG kornmen Lund 20,000

\ieLan$altLrngcn. die die einzclncn ALtsstelleL

organisieren.

Iischerbastet

l:assadentletarl
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Eine \\,eltaLrsstcLlLrng bieret neben Inhrntation

aLrch vcLgnügliche Lntelheltung in phantasie-

Leicher Annosphäre. ein festlicltes Etelgnis.

eine ELLchnisnclt mit bleibenclen Eritlnentn-

gen lüL ieden Besuciter,
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ist somit

Organisa-

ri'erclen dafilr
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Expo St, LoLris 1905

- \brfiihrLrng cler drahtlosen Telegraphie,

- ZentLale Ausstcllungsohiekie: Äu«rmobiie,

Radios und Flugapparate. Die dem Flugwe-

sen gewiclmete Fläche Lrmfal3t fünl Ilektar,

- Eiscreme in Ttiten und i,istee ersttnals er-

hältlich

Erpo Chicago 19331193r

- Debüt deL Air Condition.

Expo Neu, York 1939

- General trlotoLs stellt ein ALriobahnsv$em

lüL Dr.uchschnlttsgeschn'indigkeiten \:on

180 kmr'h vor.

- Technnche Höchstlerstung bei den \YeltaLrs-

stellungssyffielsn: Pe risphäre (70 I'letet

Durclmesser) und Trylon (210 X'{eter hoch).

Expo Seattle 1!62

-\{onorail'Verblndung zwischen Vetansul-

tungsort und Stadtzentrum, als "Transpon-

mittel der Zukunft" bezeichnet.

Expo Okinawa 196>

- Hauptanraktion i:t Aquapoli'. die :chuim-

mende StadL

Drs ist nuL rrne Ausn ahl einrgcr Expo-Premre-

ren. in den folgenden Ausgaben von Expo

News werden wt einen kunst-, technik- und

wii:en'chrflsgeschichtlichen Rtltkblick auI die

ir;i,;"'-rlü;;;il;.;

auch als publikunsu'irksanes I'orum tüL zLr-

kunftsträchtige ProdLrktpLemtcLen definiert

lieiden, Im folgenclen ein paar lJeispiele:

Expo PatLs 1ä61

- AlLLminium als Indusrierohstoff,

Expo Paris 1889

- Eiffelnu'n, \lanifest deL StahlbaLrkunst, des

"Eiscrnen Zeitalters'.

- Dernon$tation l'on Eclisons Phonograph,

- Elekrizität er$mais als BeleiLchtung iür eine

inteLnationale Gro13r,eranstaltun g.

Flxpo PaLis 1900

- 10 Projektuen lirL hanclcoloLierte Filrne zu-

sanmen mit eineni Phonographen und ei-

nent Live-Komtnentar bilden d1e eNe gro13e

X{ultimedia-Shor',

/^ .^\
'oref Maria g\bi\t"

- Höheotinkt der "Art NouveauiJugendstil"-

B.r.gung (]osef Mana Olbrich gesraltet In-

terieui rlei Ösrcireich Payillon$

- Neuailiges Petsonentranspotlsystem: Rollen-

rler Cehsteig mit zn'oll Stationcn cr:chließt

die !,rpo sehr bequem fu Fußgänger,



I(leine-Lanclnirte-PaLtci und die BLLdapesteL

Sozialistische PaLtei Lrnteryrichen die BecleLr-

tLrng der Expo ds nationalc Angelegenhelt

L'ngrrns,

Zwischen 12, uncl 16, IiäLz tand eine Expo-

B[nr'-'z- \ri..tc l,.ng r'' \\ r.kr - lti,tnlr]enlct
ungarischer I,IaleL und Bilclhauer rm Budape-

ster Ge\\'erbelnuseuil sttLtt. Der Iersteige-

rLrngserlös kant dem Expo-Projekt zugute,

Rcuiel'Lrncskontmisslir Dr. BaLlidt heLichtctc

hei seinem Besuch rni 18, ;\lLrrz 1991 in \\'ien

dem loLsitzendcn des Lenkungsrusschusses

BLrnclesnlnisteL DL, ELhard IJLrsck. BLiLgennei

stcr 1)r, Helmur Zilk Lrnd |izeltiiLgemielsteL

Hrns \larr i'on StrmmungsumsdlrLrng in i n-

gern. Er inlbrnlerte übcL die Ergellnisse sciner

BespLechLrngen in lerschiedenen tincarischen

Konritatcn (Grdr, Csongrid. Fejer, 13oLsod.

ihcs Kiskun). Ernhellig weLcle dic \leinLrng

lertrcten, dl13 die DLuchliihmng deL \\,'ehaLrs-

stellLrng int Gmnde ein nattoneles Anliegcn

sei. posltl'e ALrsr-irkLrngen lui renz Lnglrn
habe Lrnd drc Bedenken der lllLrptstldt dahcr

nicht lersttnden mircli:n.

Auch inrmer mehr Lrngarische Intcllektuelle

Lrncl KLjlstleL engagieren sich tLlL die Erpo. So

llnd am 2, rVlirz in ALanr-lenos"-Theater

elne gLoi3e Grh Kiinstler tiiL die Erpo !i'
stnit. I)ie Kirnstlcr, demnter zahlreiche pronl-
nenre SängeL uncl SllngeLinnen cleL ungari-

schen StlLetsopeL, habcn ihLe Glge dcn

\bLbercrtungsaLbeiten lür die \\ieltaussteliLing

gependet, An der Expo-Gala nahmen deL

runsrrischc Au1-lentninisteL. cler BildLrngsminr

ster Lrncl der TLanspoLtninister (übrlgens ein

fitiheLer Erpo-SkeptikeL Lrnd nunnlehrigcr

\Veltausstellungs-BefiimoneL) soric nehLere

Steatsseliretire und Iertteter der Stadr BLrda-

pcst tei1,

trlittiem'eile liegen laLrt DL. BaLrltli die Infbr.

mirtionen Llnd lntcressensanmeldungen aus-

ländischeL Inr,esroLen. die liiL die iinanziclle

BeLrneilLtng zur prilahliLtschatilichen DLrLch-

tilhLLrng dcL Expo 95 erfurdeLlich sincl. i.ot.,

Ais nlchster Schrirt sei dic polirische Festle-

gung zur DuLchlLihmng deL Expo 9i nomen-

dig, \'ctm renomnierten "lnstirLrt liiL FinanzioL-

schLrng' n'urdc rm ALrftrag cles Erpo-pLo-

gLrurnrbLuos BLrdapcst ein untjLssencles Frnrn-

zicmngskonzept erstellt, Es weist dre Bcdeu-

tLrng der \\ieltausstellung lüL die geslmre

\\,iLtschlfisentn'icklung L ngeLns nlch. Dic po-

sitiien AusrilkLrngen hinsichtlich prilerjsie-

Lung. Schrtlirng lon neuen ALbeitsplätzen und

Ierbesselung dcL IntirstLuktur n.erclen beson-

ders hen'orgehoben. \icht zLrlerzt deshalb bc-

n'eibt die ungaLrsche RegrelLrng wciteL konse-

qLrent uncl nir \achdnrck die Erpo 95 in
BLrdapest.

iese oit gestellte Frage isr sol.ohl im
Riichblick aLrf \\reltaLLsstellungen als aLrcir

gleichsant' abstLakt zLr beanrn.onen mösiich.

''Abstlakr" rst cine \\'elteLrsstcllLrng eine archi
tektonisch ltrraktir, gestlltete Btihne, auf der

Steaten Lrnd Prolinzen, internationale Oiqani-

setionen und GLol3Lrnternehnren chs aLrsstel-

len, r'as sie als \iem'u.klichung des \\,eltaLrs-

stcllLtngsthcntas ("BrLicken in die ZLrkLrntt')

bctlachten. l.in AusstellcL n,ircl als Themenum-

setzung einen LösLrngsansatz lLiL Lms'ekfia-
gcn präsenlieren: ein andeteL eine bestjnnntc

Anu,endLrng aLrs IndustLie r.rnd Tcchnik als

Bnicke zwischen dem \titzlichen uncl dcur

Schönenr der Beltrag ernes dritten Aussteilers

könnte eine kultuLelle LcistLrng sctn. die zLr

''einer BLLiclie in clle Zukunli n.ird.

Eine \\ieltaussteLlung isr kcine llessc. clie ALrs-

steller bezn,ccken ntir ihrem ALrsstellLrngsbci-

trag nicht PLodLrkn,eLkaLil sondern Inragcge-

nin". Bck.rnnL rc'r trntl'irtrptrltic,

ALrl der \[ieneL \[cltaussre]lunu ri.ircl es r,ieL

Spielstänen geben, die ntehrmais lrri Tag (und

dles 180 Tage lang) KultLrn.cLanstalnrngen al

ler Spafien den BesLrdrcLn aus aller \[elr ofic-
LicLen. Zu diescn nrnd 6i:)0 \,,emnstaltungen

deL EXPO-\'IEN\A AG komnen Lund 20,000

VeLansrahrngen. die die einzelnen ALrssteller

organisicLen.

Fßcberha.ttei

lnsytlendetuil
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L II. PLroli^unr:hit rmrr- .i" Lrie \u*Lrl-

lLrng'ELgebnisse des InteLnarionalen Architek-

tunettbewerbes E-rpo 95 in \\iien'. Zu'ischen

20. FebruaL Lrnd 18, tr'lärz \\:Luclen mehl als

r,000 Besucher begLLißt,

das Engagement Lrnd die kLeatir,e Leistung deL

jungen Architektengeneration. "Die Expo '9i

beweist schon ietzt", segte BLrsek, da13 dic Ju-

gend - Bruckc in clie ZukLrnit - tatsächlich ein

Fest dcr Kreatn'ität mitzuleran$alten bereit

ist "

Z*iunrn+. uncl 9. trIärz konnten clie KLrn

clen uncl Passanten des '\Ijiener Donauzen-

trLrms - duLchschnittlich 30,000 Personen pto

\\joche - einc \:on der EXPO-VIEN\A AG oL-

ganisieLte Präsentation jener Projektc des In-

teLnetionalen ALchitektum,ettbenerbes Expo

'95 in \\iien sehen, die PLeise, Ankäufe oder

.\ti'zeir I rLtnB,rn erhrlr,'n lt-rttrn.

A
flnr r, \l:iLz irr,n>l rlrete- d'e Ö:tenriclr'-

sche Gesellschati iüL ArchiteknrL Lrnd clie

EXPO VIE\NA AG eine DiskLrssionsr,etanstal-

tung zum Thema "SpielzeLrg - \Verkzeug, DeL

Expo-\[ettbeweLb uncl seine städtebauliche

Zielsetzung". StadtLat Dr, Ilannes Swobocla

Lrnd DL. Gerhard Fcltl vom lotstand clet

EXPO VIENNA AG stcllten klaL, da13 mit clem

tr'{asteLplan ftir das Projekt Expo' der PLeistLä-

ger dcs InteLnationalen ArchitektLrsiettbewef-

bcs. Architekt Dr, Sepp Frank, r,on deL EXPO-

VIENNA AG beauftragt wiLd LLnd clie Stadt

\\,ien ltiL städtebauliche YoLschläge und Nach-

nutzungsideen den zneiten PreisträgeL. PLol.

Hans Hollcin Lrnd Coop-HinimelblaLr, heaLrf:

tragen u'iLrl,

I 12, trIäLz crläutefien BLrnclesminister

Dr. BLisek und Dr. GeLhaLd F'eltl den in \\tien

akkreclitiemen Korrespondcnten namhaftcr

aLrsländischeL \{edien die Erpo 9i, Die mnd

30 AuslandskoLLespondenten zeigtcn sich r,ont

Srand der \krLbereitnngsarbeiten beeindrucht,

A/I
,[ Im L. IIJrz L"rlrr.i,h r]rt Dcr$ier'en

der "ARGE DonauländeL' zur eLsten Sitzung

ihres ArbeitskLeises lLiL die Expo 9i. Die
.ARGE 

DonauländeL" ist an elneL EinbindLLng

ihLer Region in die \\ieltausstellungsaktir,itäten

sehr inieressieLt,

A.,u
''Beuates für

statt,

XIäLz fund die eLste Sitzung des

Stadtennr icklLrng irn DonauLaum''

ine Reihe r,on SondeneLansraltLrngen tür

hesondeLe BesLrcheLgLLrppcn wLrtde otgani-

sien, so füL die GewinneL des \\rettbelveLbes.

d'r Hanclrl'k-nrnr\'rorgd-i.tli.ln. .lir ÖBB un.r

dre rnit lnlLastLLrknir befu l3tcn \lagistratsabtei-

lungen der Stadt \\rien, clie zLrm Expo-Ge1ändc

benachbaLten UNO- Lrnd andeLen inteLnatione-

len OLganisationen, clie ALrtofahreLclLrbs. die

l{itglieder des Bunclesläncletbeirates. die Dele-

girrlrn tlL'r.\RCl' DonaLrUn'lrr. utn nu rinrg(

zu nennen.

Scn*urprnL, clieser soncieruetanstaltLrngs-

reihe waL, aul EinladLrng von BLrndesmini$er

lrr. Erlrrrril Br.,'k. ein Trclle- i(nrr itrng(n

TeilnehmeL am ArchitektLrm'ettbex'cLb, clie als

"Absoh'enten' noch keine BcrLrfiausr,rhLrngs-

bcfiLgnis haben. BLrnclesminrstet llusck lobte

nr lB. \,1ürz ulrcle in dcr \\iieneL Pla-

nungsu,erk$att cine Aussteliung mit dem Titel

"Selilla, lllick in die ZLrkLrnfi - \\reltausstellLrng

1992"eröffnet. Bis zLLm li. ApLil ist die Ge-

schichte dieseL Staclt Lrnd ihre stridtebaLrliche

Ennvicklung (nit besonderer Benicksichti-

gLrng der Erpo 92) zu besichtigen,
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